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Warnung vor FSME

Schützen Sie sich vor Zeckenbissen, Gebiet beim Stanserhorn in der Gemeinde Kerns gilt als Risikogebiet
Ab sofort gilt auch das Gebiet beim Stanserhorn in der Gemeinde Kerns zu den Risikogebieten für FSME (Frühsommer-Meningo-Enzephalitis). FSME ist eine Form der Hirnhautentzündung, welche durch ein Virus hervorgerufen wird. Das FSME-Virus wird von Zecken (Holzbock) auf den Menschen übertragen. Infizierte Zecken kommen ausschliesslich in bestimmten Waldgebieten vor (sogenannte Endemiegebiete).

Nachdem bereits im letzten Herbst das Vorkommen von infizierten Zecken im Raum Bürgenstock – Buochs – Stans bekannt geworden ist, hat inzwischen eine Ausbreitung auf das Gebiet beim Stanserhorn stattgefunden. Nach zwei Fällen von FSME-Erkrankungen auf der Nidwaldner Seite des Stanserhorns sind zwei weitere Fälle auf der Obwaldner Seite in der Gemeinde Kerns bekannt. Das Bundesamt für Gesundheit zählt die Region Kerns im Gebiet des Stanserhorns neu zu den Endemiegebieten.

Zecken sind aktiv vom Frühling bis Herbst, abhängig von einer Bodentemperatur über 5 bis 7 Grad. Wer sich während dieser Periode häufig – mehr als 14 Tage – im Lebensraum von Zecken aufhält, kann von ihnen (auch unbemerkt) gebissen werden. Beim Biss kann das Virus sofort übertragen werden; eine unmittelbare Entfernung der Zecke schützt nicht vor einer Infektion mit FSME-Viren. 

Die FSME-Erkrankung verläuft vorerst ähnlich wie eine harmlose Grippe. Bei 5 bis 15% der Kranken kommt es aber nach einiger Zeit zu einem Befall des zentralen Nervensystems mit Zeichen einer Hirn- oder Hirnhautentzündung. Eine zielgerichtete (antibiotische) Behandlung gegen diese Virusinfektion gibt es nicht. Obwohl sich die Krankheitssymptome meistens folgenlos zurückbilden, muss bei einzelnen Fällen mit bleibenden Nervenschäden gerechnet werden. Das Risiko nach einem Zeckenbiss in einem Endemiegebiet an FSME zu erkranken ist rund 1:1000. 

Gegen FSME kann man sich schützen durch Vermeiden von Zeckenbissen z.B. durch gut schliessende Kleidung, chemische Schutzmittel, meiden des Unterholzes oder durch eine Impfung; es werden 3 Dosen eines FSME-Impfstoffes benötigt. Die Impfung wird von der Grundversicherung übernommen bei Personen, die sich häufig (mehr als 14 Tage im Jahr) in der Natur der Endemiegebiete aufhalten. Das Bundesamtes für Gesundheit führt eine Karte mit den Endemiegebieten, die Karte ist zur Zeit aber noch nicht aktualisiert.

Schützen Sie sich also vor Zeckenbissen und klären Sie mit Ihrem Hausarzt oder Ihrer Hausärztin ab, ob eine Impfung angezeigt ist.

Die zweite durch Zecken übertragbare Krankheit ist die Lyme-Krankheit; sie wird von Borrelien verursacht und hat mit FSME nichts zu tun.

Weitere Informationen erhalten Sie bei Ihrem Hausarzt oder Ihrer Hausärztin, Ihrer Apotheke oder im Internet unter:

www.bag.admin.ch/infekt/krank/d/encephalite.htm
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